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Die Unterernährung auf dem Lande
Noch vor wenigen Jahrzehnten war die Anſchauung be

gründet daß die Ernährung der Landbevölkerung im Gegen
ſatz zu der der Stadtbewohner in normalen Zeitläuften eine
völlig entſprechende und ausreichende ſei die durch Mißernten
nur für kurze Zeit geſtört werden konnte
ungünſtiger wurden die Ernährungsverhältniſſe der raſch
wachſenden induſtriellen Stadtbevölkerung bezeichnet die los
gelöſt von der Scholle auf die feilgebotenen Lebensmittel
der Händler angewieſen ſind Geringer Lohn ſchlechte Ver
teilung der Lebensmittel ungenügende Kontrolle derſelben
und nicht zum mindeſten unzweckmäßige Verwendung des
Geldes für die verſchiedenen Bedürfniſſe haben in früheren
Jahren zu Erſcheinungen geführt die hinſichtlich des Er
nährungszuſtandes der ſtädtiſchen Arbeiterfamilien als
chroniſche Unterernährung gedeutet werden konnte Die all
mähliche Hebung der ſozialen Lage der Jnduſtrie
arbeiter dann auch die bis in die entfernteſten Landgebiete
genoſſenſchaftlich organiſierte Abfuhr der Naturprodukte der
Zerealien des Schlachtviehs und der Milchprodukte in die
nächſtgelegenen Städte bewirkte eine größere Auswahl
der Lebensmittel der raſche und zweckmäßige Trans
port eine Unverſehrtheit derſelben und die höheren
Löhne gaben den ſtädtiſchen Jnduſtriearbeitern zugleich
die Möglichkeit von dem reichlich Dargebotenen auch
ausgiebigeren Gebrauch zu machen Das Erträgnis des
Bodens an Zerealien in den letzten Jahrzehnten hat ſich
wenig erhöht die ſtädtiſche Bevölkerung jedoch iſt in einer
Weiſe angewachſen daß ſie mehr als dieſes geringe Plus
an Zerealien verbraucht und daher für die Landbewohner
die erforderliche Gebrauchsmenge an Feldfrüchten nicht ſicher
geſtellt erſcheint Aehnlich verhält es ſich mit dem Verkauf
von Schlachtvieh und in der letzten Zeit von Gemüſen ver
ſchiedenſter Art die auch in entfernteren Dörfern geſammelt
nach Konſervenfabriken wandern und im Winter dem Be
dürfniſſe des Städters genügen ſollen Wenn nun der
Wegtransport der Naturprodukte vom Lande in dem Ausmaß
erfolgte daß hierdurch der natürliche Bedarf der Land
bewohner nicht verringert ſondern nur der Ueberfluß ab
gegeben würde ſo könnten Bedenken dagegen nicht erhoben
werden Dieſe natürliche Verteilung beſteht jedoch nicht
Der Geldverkehr auf dem Lande iſt raſch geſtiegen der
Landbewohner mußte um die Abgaben an Geld leiſten
zu können bedacht ſein ſeine Naturerzeugniſſe zu verkaufen
und dieſes Beſtreben war ein ſo intenſives daß auf den
eigenen Bedarſ zunächſt keine Rückſicht genommen wurde

Jn welchem Umfange dies geſchieht deutet am beſten die
Milchgewinnung und der Milchverbrauch auf dem Lande an
Aus Berechnungen wie ſie in einer Eingabe der Zentral
ſtelle für Volkswohlfahrt mitgeteilt ſind ergibt ſich daß der
Milchverbrauch auf dem Lande beträchtlich geringer iſt als
in den Städten und viele Großſtädte wie Berlin Hamburg
München verbrauchen das doppelte ja ſogar das dreifache
Quantum des umliegenden Landes pro Kopf und Jahr
Jn Nachahmung ſtädtiſcher Gewohnheiten werden nun als
Erſatzmittel für die abgegebenen Naturprodukte Surrogate
und Genußmittel eingekauft ohne Kenntnis von deren ge
ringerem Nährwert ja deren teilweiſer Schädlichkeit Dieſe
Aenderung in der Ernährungsweiſe auf dem Lande konnte
nicht ohne Folgen bleiben Milchmangel auf dem Lande
kann die Geſundheit des Säuglings bereits in den erſten
Lebensmonaten dann gefährden wenn in dem betreffenden

Landesteile die Gepflogenheit des Stillens zurückgegangen

Als weſentlich

von Wedel iſt wie amtlich bekannt gegehen wird zum oußer

iſt und die Säuglingsernährung ſofort mit Milchſurro
Pgtnnd anderen ſchwer bekömmlichen Nahrungsmitteln
einſe

Andererſeits beſtehen auch ſonſt noch Unterſchiede zwiſchen
Stadt und Land Frauen arbeit auf dem Lande nimmt
durch die Verwendung der Männer in der Jnduſtrie
namentlich auch in Gegenden mit entwickeltem Sachſen
gängerweſen dermaßen an Umfang und Jntenſität zu daß
ſich mangels einer geſetzlichen fixierten Fürſorge auf
die Mutterſchaftspflege ein unheilvoller Einfluß geltend
machen muß Jn der Landwirtſchaft kann von einem
Schwangerenſchutz kaum die Rede ſein und die Wochen
pflege iſt ebenſo ungenügend wie auch zu kurz bemeſſen
Auf die Ueberanſtrengung der Frauen auf dem
Lande weiſen auch die höheren Sterbeziffern
gegenüber den weiblichen Bewohnern der Städte und ſogar
gegenüber den Männern des Landes hin Alle dieſe
Umſtände müſſen auf die körperliche Qualität der Neu
geborenen wie auf die Geſundheit der Mütter höchſt
ungünſtig einwirken Noch iſt die Geburten und Rekruten
zahl auf dem Lande größer als in den Städten wird jedoch
trotz dieſes Uebergewichtes die Wachstumsenergie der Land
kinder durch Unterernährung und unzweckmäßige Er
nährung gewaltſam zurückgehalten ſo können die Folgen
unberechenbar ſein Zeigen ſich in den verſchiedenen Gebieten
des Reiches erſt ähnliche degenerative Tendenzen
wie in der Schweiz ſo iſt ein Eingreifen zu ſpät erfordert
zum mindeſten ein neues Geſchlecht um die Entwicklungs
hemmung zu beſeitigen Deshalb iſt ein energiſches Ein
greifen bei den erſten bedrohlichen Symptomen von grdgrer
Bedeutung

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Dienstag abend 6 Uhr wohnte der Kaiſer der Weihnachts
feier des Leibgarde Huſaren Regiments bei Mittwoch vor
mittag machte der Kaiſer den üblichen längereu Spaziergang in
der Umgebung des Neuen Palais Mittwoch nachmittag
nachdem um 3 Uhr der Dienerſchaft bei der Kaiſerin im Bilder
ſaal beſchert worden war fand um 4 Uhr in der Jaſpisgalerie
die übliche Weihnachtstafel zu etwa 60 Gedecken beim
Kaiſerpaar ſtatt zu der die in Berlin und Potsdam an
weſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes
ſowie die Damen und Herren der Umgebungen und das Gefolge
geladen waren Hieran ſchloß ſich die Beſcherung im Muſchelſaal
wo auf langen weißgedeckten Tafeln die Weihnachtsgaben nach
perſönlichen Anordnungen der Kaiſerin und des Kaiſers aufge
baut waren Zwei große Tannenbäume waren geſchmückt für
das Kaiſerpaar und die Gäſte ſieben weitere von abnehmender
Größe für das Kronprinzenpaar das Prinzenpaar Eitel
Friedrich die anderen vier Prinzen und die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und endlich zwei kleine Bäumchen für die beiden Söhne
des Kronprinzenpaares

Das Kaiſerpaar wohnte geſtern im königlichen Opern
hauſe in Berlin einer Vorſtellung der Carmen mit Fräulein
Deſtinn in der Titelrolle bei Mit dem Kaiſerpaare erſchienen
Prinz Adalbert und Prinz Joachim Nach der Vorſtellung begab
ſich das Kaiſerpaar im Automobil nach dem Neuen Palais zurück
Der Kaiſer beſuchte vor der Vorſtellung den Reichskanzler
Fürſten Bülow

Der Großfürſt und die Großfürſtin Kyrill von Rußland
ſind mit ihrer Tochter aus Paris in Koburg eingetroffen

von 37 Jahren unvermählt in München geſtorben
der verdienſtvolle Referent für die Staatsbäder
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ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Weimar
ernannt worden

Freiherr Ulrich von Stengel der zweite Sohn des
Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes iſt am zweiten Weihnachts
feiertage an einem Rückfalle von Blinddarmentzündung im Alter

Er war
im bayeriſchen

Finanzminiſterium und hat zuletzt noch die großen Meliorationen
in Kiſſingen durchgeführt Der Staatsſekretär iſt bereits vor den
Feiertagen zu ſeinem erkrankten Sohne geeilt

Zum HardenProzeſz
Die Poſt wendet ſich ſcharf gegen die ungebetenen

Vermittler die am Sonntag noch die Bemühnungen fort
geſetzt hätten im Prozeß Harden einen Vergleich herbeizuführen
wiewohl die Vergleichsver handlungen am Sonnabend geſcheitert
waren Die Jnitiative iſt dem Blatte zufolge zurückzuführen auf
die ſogenannte 2Grunewaldkolonie in erſter Linie den Bruder
Hardens Geheimrat Witting Jhm zur Seite ſtehe Staats
ſekrekär Dernburg dann deſſen Freund und Reiſebegleiter
nach Oſtafrika Rathenau ferner der Geheime Kommerzienrat
Goldberger Und ſchließlich ſoll Herr Staatsminiſter a D
v Podbielski mit dieſen Männeru vereint in derſelben Rich
tung wirken Herr Harden ſoll angeblich von dieſen Bemühungen
in ſeinem Jntereſſe nichts wiſſen Die Poſt erklärt kategoriſch
Es kann und darf in dieſem Prozeß kein Vergleich erfolgen

Das ſeien wir ſchon unſerem Anſehen dem Auslande gegenüber
ſchuldig Der Reichskanzler könne nicht das geringſte Jntereſſe
an einer Vertuſchung und was wäre ein Vergleich anders
baben Fürſt Bülow und Kriegsminiſter v Einem haben zu
wiederholten Malen erklärt wie hier mit eiſernem Beſen
ausgefegt werden müſſe Wir können nicht annehmen daß Gra
Moltke auch nur einen Augenblick ernſtlich an einen Vergleich
gedacht haben ſollte an einen Vergleich mit einem Mann der
ſelbſt erklärt hat er würde lieber ins Zuchthaus gehen als ſich
mit dem Grafen Moltke vergleichen mit einem Gegner der
ſchließlich verſucht hat alles mit Füßen zu treten was dem
Grafen hoch teuer und heilig ſein mußte Wir können nicht
annehmen daß Graf Moltke ſeine Hand zu einem Vergleich
bieten wird nachdem die ganze Angelegenheit eine Wendung
genommen hat die fie weit über den perſönlichen
J tereſſentenkreis des Grafen Moltke hinausheben
muß Wir müſſen jetzt mit dem Eindruck dieſes Prozeſſes auf
das Auland rechnen Und dieſer Eindruck muß ſo ſein daß auch
nicht der geringſte Zweifel über die feſte Abſicht der höchſten
Kreiſe beſtehen bleiben kann daß alles daran geſetzt werden
wird um reinen Tiſch zu ſchaffen Harden hat keine
Pfeile mehr im Köcher die zu fürchten wären Nur wenn
die Verhandlung ſo wie ſie begonnen hat durchgeführt und
alles gründlich beleuchtet wird kann der durch die erſte Prozeß
komödie hervorgerufene üble Eindruck im Auslande wieder ver
wiſcht werden Die Straſkammerverhandlung die ſich ſo
ſachlich und ernſt angelaſſen hat darf aber nicht ausgehenwie das Hornberger Schießen Ein ſolcher Ausgang würde
vom Publikum einfach mit Gelächter begrüßt werden Desbalb
ſind die Beſtrebungen der ſogenannten Grunewaldkolonie
in keiner Weiſe mit dem Staatsintereſſe in Einklang zu bringen
und es wäre beſſer wenn alle Bemühungen einen Ver
aleich anzubahnen eingeſtellt würden Schließlich wäre ja auch
hier ein Vergleich deshalb nutzlos weil Harden ſelbſt keinen
anderen als einen augenblicklichen Erfolg davon haben würde
da ihm ja noch der vom Fürſten zu Eulenburg gegen ihn
angeſtrengte Prozeß bevorſteht Daß aber Fürſt Philipp zu
Eulenburg auf einen Vergleich eiugehen wird das glaubt nie
mand Seinem Schickſal wird alſo Herr Harden in keinem Falle
entgehen Uebrigens iſt es intereſſant feſtzuſtellen daß wenn
man in dem ganzen Prozeß überhaupt von einer Kamarilla
oder von einem Grüphpcheu ſprechen will dieſe Bezeichnung
nur auf die Hardenkamarilla und auf das Harden
grüppchen angewendet werden kann das jetzt ſo eifrig bemüht
iſt Herrn Harden einem gerechten Urteilsſpruche zu entziehen
Der Miene nach zu ſchließen die die Poſt annimmt ſpricht ſie
im alleroffiziöſeſten Auftrage Die Germania erblickt in dem
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ruilleton
Aus der Geſchichte der Vorurteile

Es iſt das Schickſal aller großen Erfindungen daß ſie mit
der Feindſchaft der Menge zu kämpfen haben Die Menge
bleibt konſervativ in ihren Lebensgewohnheiten mit einer
Zähigkeit die Bewunderung erregen könnte wird das Alt
hergewohnte verteidigt und das Neue befehdet und erſt all
mählich bequemt man ſich die guten Seiten einer Umwälzung
gelten zu laſſen Als vor ſechs Jahrhunderten Roger Baco
der Franziskanermönch in einer Stunde hellſeheriſcher Er
leuchtung den Satz ſchrieb Wir werden imſtande ſein
Gefährte in unglaublicher Schnelligkeit ohne die Hilfe von
Tieren anzutreiben da vergaß er es hinzuzufügen
Und jedes dieſer Fahrzeuge wird anfangs zum Opfer des

Vorurteils werden Die lehrreiche Geſchichte der menſch
lichen Vorurteile iſt noch zu ſchreiben wer in dieſen Stoff
einmal eindringt ſteht erſtaunt vor der ewigen Gleichförmig
keit mit der ſich das gleiche Schauſpiel wiederholt Jn
Pearſons Magazine erzählt M Tindal eine Reihe von
amüſanten Geſchehniſſen die zeigen mit welchem kurz
ſichtigen Starrſinn in dem alten England ſelbſt die Miets
kutſchen und die erſten Dampfwagen verfolgt und
befehdet wurden Schon im alten Rom begrüßte man die
erſten vierräderigen Wagen mit unverhohlenem Mißfallen
und ein kaiſerliches Edikt verbot ſchließlich die Wagen im
Bannkreis der Städte Und einen ähnlichen Kampf begann
im Jahre 1634 Karl als in London die erſten öffent
lichen Mietskutſchen erſchienen 1635 erſchien die erſte
Proklamation gegen die Unzahl und unterſchiedsloſe Be
autzung der Kutſchen um London und Weſtminſter IJndem
die Mietskutſchen auf den Straßen ſo beſagt das inter
eſſante Schriftſtück in altem Aktenengliſch nicht nur ein

h Mißbehagen ſeiner Majeſtät ſeiner edlen Gemahlin
Königin des Adels und anderer von Rang und Stand

erregt haben ſondern auch die Straßen ſelbſt ſo
überfüllt werden und das Pflaſter ſo beſchädigt daß der
öffentliche Verkehr dadurch gehindert und gefährlich wird
und die Preiſe von Heu und Futter uſw verteuert Warum
wir ausdrücklich befehlen und verbieten daß keine Miets
kutſchen benutzt oder geduldet werden in London Weſtminſter
und den Vororten mit Ausnahme daß ſie zur Reiſe dienen
für mindeſtens drei Meilen außer der Stadt Die freien
Briten ſcheinen ſich aber um dies königliche Verbot wenig
gekümmert zu haben bis neunzehn Jahre ſpäter auch das
Parlament gegen die Mietkutſchen Stellung nahm ihre Zahl
in London auf 300 herabſetzte und die Gefährte mit einer
Steuer von 20 M belegte Wenige Monate nach der
Reſtauration ging man ſogar noch weiter eine Proklama
tion vom Jahre 1660 verbietet rundweg alle vermietbaren
Kutſchen Aber wie das immer iſt allzuſtrenge Maßnahmen
fordern die Oppoſition heraus die Londoner kaprizierten ſich
nun erſt recht auf ihre Kutſchen und Samuel Pepy erzählt
am 7 November in ſeinem Tagebuch lakoniſch Wenngleich
heute der erſte Tag der Proklamation des Königs gegen die
Mietskutſchen war nahm ich mir eine um heimzufahren
Der Kampf gegen die böſen Vehikel dauerte jedoch fort und
ſchließlich beſteuerte man die ſchlimmen Ungetüme gar mit
100 M aber der Siegeszug blieb unaufhaltſam Zu jener
Zeit traten auch die erſten Eilkutſchen in die Erſcheinung
die ſchreckliche Schnelligkeit der Gefährte erregte
ſofort die Entrüſtung aller derer die die Eilkutſche nicht
benutzten und als 1754 ein paar unternehmende Kaufleute
von Mancheſter einen regelrechten Eildienſt London
Mancheſter einrichteten und ankündigten daß wie unglaub
lich es auch ſcheinen möge dieſe Kutſche vier und einen
halben Tag nach der Abfahrt von Mancheſter London
erreichen würde da kannte die Entrüſtung über den
Unfug keine Grenzen und man beſtürmte den Lord
kanzler dieſem reiben das Handwerk zu legen
Und nicht weniger peſſimiſtiſche Anfeindungen mußte der

Omnibus erdulden als er im Jahre 1829 in der britiſchen
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Metropole debütierte Ein einziger Empörungsſchrei über
den Lärm und die Verkehrsſtörung durch
drang ganz London Die Polizei miſchte ſich ein und er
wirkte vom Parlament die Vollmacht alle Omnibuskutſcher
gehörig unter die Fuchtel zu nehmen die nicht ſofort auf

erlangen weiterführen Eines Morgens begann der
ſah zwei der Roſſelenker wurden arretiert Die Ge
ährten blieben die Rache nicht ſchuldig Einige Tage ſpäter

am Sonnabend nachmittag in der Hauptverkehrsſtunde rollt
ein Omnibus auf die Knightsbridge und bleibt jäh ſtehen
die Paſſage vollkommen ſperrend Die Polizei ſchrie
grimmig ſo wenigſtens berichtet die Geſchichte aber
der Omnibusmann ſchüttelt gelaſſen den Kopf und blieb
halten Die Poliziſten eilen herbei den Widerſpenſtigen zu
arretieren Aber zu ihrer begreiflichen Verblüffung bemerken
ſie daß der Brave mit ſtarken Ketten und einem ſoliden
Eiſenſchloß an ſeinen Kutſcherbock gefeſſelt iſt Enttäuſcht
ziehen ſich die Wächter der Ordnung zurück das iſt das
Signal für eine lange Kette von Omnibuſſen die traben
herbei und im Nu iſt die Straße völlig geſperrt Alle
Kutſcher ſind auf die gleiche probate Weiſe gegen die Ab
führung geſchützt Eine Zeit lang amüſiert man ſich über
die Hilfloſigkeit der Polizei die umſonſt an den Ketten
zerrt und rüttelt Dann brauſt die ganze Schar mit
Triumph davon Einige Tage ſpäter freilich hagelt es
Strafmandate aber die Demonſtration iſt gelungen und
die Omnibusmannen haben ihre Genugtuung Weniger
glücklich für den Erfinder endete der Kampf gegen den
erſten Dampfwagen der 1822 von Goldsworthy Gurney
eingeführt wurde Gurney hatte ein Art Verkehr eingerichte
bei dem ſein Dampfwagen einige Kutſchen zieht und n
heute exiſtiert ein alter Stich der den Herzog von Wellington
in einem dieſer Wagen zeigt Das iſt beſonders intereſſant
da der eiſerne Herzog trotz ſeiner erprobten Nerven vor
der Eiſenbahn ſteis einen außerordentlichen Reſpekt hatte
erſt als ſeine Königin ihm das Beiſpiel gab raffte er ſich
zu einem Wagnis auf Gegen Surnus Kutſchen erhob ſic



Artikel der Poſt eine Spitze gegen Dernbnurg der vor einem ſtellen laſſen
Jahre als Herkules mit dem elſernen Beſen aufgetreten ſei und
nun in den Verdacht gerate einer Hardenkamartlla anzugehören
die zu vertuſchen ſuche wo der Reichskanzler energiſche Aus
kehrungsarbeit gemacht ſehen möchte

Nachdem gemeldet wurde daß der Wiener Arzt Dr Ludwig
Frey als Sachverſtändiger im Hardenprozeß am Freitag vor
geladen ſei hatte ein Vertreter der Wiener Zeit eine Unter
redung mit ihm in welcher er mitteilte er ſei ein halbes Jahr
lang Hausarzt der Frau v Elbe geweſen zu der Zeit
als Graf Moltke Militärattache in Wien war Er habe die
Ueberzengung gewonnen daß Frau v Elbe eine ſchwer
hyſte riſche Frau fel und er ſei auch ſpäter als ſie ihn bei
ihren wiederholten Beſuchen in Wien konſultiert habe derſelben
Meinung geblieben Er habe ſich gleich gedacht daß er als
einziger ſtädtiſcher Arzt der Fran v Elbe behandelt habe als
Zenge werde ausſagen müſſen und obgleich ihm eine Vorladung
noch nicht zugeſtellt ſei bereite er doch mit aller Umſicht das
abzugebende Gutachten vor Er ſel imſtande ſo viele Details
ans ihrem Leben zu geben daß dadurch auch objetiv eine
genaue Beurteilnung ihrer Perſönlichkeit möglich
ſein werde

Wie ſchon berichtet hat Herr Dr Hirſchfeld der in der
ſchöffengerichtlichen Verhandlung des Prozeſſes Moltke Harden
ein Gutachten dahin abgegeben hat daß Graf Moltke homoſexuell
veranlagt ſei auf Grund der neuerlichen Vernehmung der Frau
v Elbe dem Vorſitzenden des Gerichts ſchriftlich mitgeteilt daß
er ſein früheres Gutachten nicht aufrecht erhalten könne Es
ſcheint der Frankf Zta daß er das getan hat weil er
möglicherweiſe keine Gelegenheit haben wird ein zweites münd
liches Gutachten abzugeben Verſchiedene Vorkommniſſe in der
Verhandlung über die die Voſſ Ztg berichtet deuten darauf
hin So wollte die Verteidigung Herrn Dr Hirſchfeld
an einen Zeugen Fragen ſtellen laſſen Sofort erhob ſich der
Oberſtgatsanwalt und erklärte weder er noch das Gericht habe
Herrn Dr Hirſchfeld als Zeugen geladen Er habe kein Intereſſe
an den Fragen des Herrn Dr Hirſchfeld auch kein Jntereſſe
ſie zu verhindern Er warte ab ob die Verteidigung darauf
beſtehe Die Verteidigung beſtand nicht darauf Am Montag
wollte der Sachverſtändige Fragen an Frau v Elbe richten
Der Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel erhob ſich wieder kündigte
an er werde nötigenfalls Mitteilungen über
Dr Hirſchfeld machen die ihm vielleicht nicht
erwünſcht ſeien worauf Dr Hirſchfeld ſich ſetzte Ueber
den Antrag auf Vernehmung der Erbprinzeſſin von
Meiningen hat ſich das Gericht anſcheinend noch nicht
ſchlüſſig gemacht

Die Kreuzzeitung ſchreibt Wir berichteten kürzlich über
Konferenzen der Abgeordneten Dr Paaſche und Witting
mit dem Zentrumsabgeordneten Groeber in denen die beiden
genannten nationalliberalen Abgeordneten verſucht haben follten
das Zentrum im Jntereſſe des Herrn Harden gegen die

Regierung zu mobiliſieren Die nationalliberale Preſſe hat auf
unſere Vorhaltungen bisher mit keiner Silbe geantwortet da
gegen erklärt jetzt die Kölniſche Volkszeitung im Au
ſchluß an unſere Angaben daß ſelbſtverſtändlich das Zentrum
Herrn Harden und Genoſſen ſolche Gefälligkeiten nicht erwieſen
dabe Man wird darin wohl eine Beſtätigung unſerer Mit
teilungen erblicken dürfen Aufklärung bleibt abzuwarten

Der Reichskanzler und die Heimarbeit
Am Tage vor dem heiligen Abend ging der Hauptvorſitzenden

des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen Deutſchlands folgende
Antwort vom Reichskanzler zu Von den mir mit dem gefälligen
Schreiben vom 10 d M überſandten Nummern der Heim
arbeiterin insbeſondere von den Artikeln über den zweiten
deutſchen Arbeiterkongreß habe ich mit lebhaftem Jntereſſe
Kenntnis genommen Seien Sie verſichert daß ich auf die
Beſeitigung der Mißſtände in der Heimarbeit mit Entſchiedenheit
hinwirken werde Mit der dem Reichstag in dieſen Tagen
zugehenden Gewerbeordnungsnovelle welche auch Vorſchriften
für die Hausarbeit enthält wird eine wichtige Grundlage für
eine Verbeſſerung der Verhältniſſe auf jenem Gebiete geſchaffen
Die baldige Erledigung dieſer Novelle werde ich mir ernſtlich
angelegen ſein laſſen Jn vorzüglichſter Hochachtung v Bülow

Dernburgs Eiſenbahndenkſchrift in zweiter Auflage
Jm Reichskolonialamt iſt die neue Eiſenbabhndenkſchrift nunmehr fertiggeſtellt worden Der erſte Teil

behandelt die einzelnen Linien in Afrika regiſtraturmäßig der
zweite Teil zieht die wirtſchaftspolitiſchen Ergebniſſe der dritte
Teil Anhang iſt ſehr zuſammengeſchmolzen Jm erſten Teile
wurden die großen Zahlreihen der Denkſchrift zuſammengezogen
und nur die charakteriſtiſchſten Zahlen aufgeführt im zweiten
Teile ſind im allgemeinen mehr die den deutſchen Kolonien be
nachbarten fremden Kolonien berückſichtigt worden der dritte
Teil in der jetzigen Faſſung enthält nur die tabellariſche Ueber
ſicht über die Länge Spurweite und Koſten der 1906 in Betrieb
befindlichen Eiſenbahnen Afrikas ſowie einen Auszug aus der
Denkſchrift des Grafen Goetzen über die Eiſenbahnprojekte in
Oſtafrika die beſonders für die nächſte Zukunſt von Jutereſſe
ſein dürfte

Hohenan Lynar
Von faſt allen Behauptungen über die Grafen Lynar und

Hohenan hat ſich nach der B Z a nichts Poſitives feſt

Inzc2ccn J ZJZJ ZGZTCeine Empörung die bis zur Errichtung konkreter Hinderniſſe
ging Die road truſtees und die Gutsbeſitzer begannen
einen regelrechten Guerillakrieg gegen das neue Monſtrum
Auf den Landſtraßen wurden Steinhaufen errichtet und im
Purlament brachte man ein Geſetz durch das auf alle
mechaniſchen Vehikel unerſchwingliche Steuerlaſten legte
Während eine Pferdekutſche von Bexott nach Liverpool fünf
Schilling entrichtete mußte der Dampfwagen deren 48 auf
bringen So wurden Gurneys Pläne im Keim erſtickt und
1836 beſchloß das Parlament die berüchtigte Lokomotivakte
nach der vor jedem Dampfwagen ein Mann
mit einer roten Flagge ſchreiten mußte Bis
zum Jahre 1896 blieb dieſes Geſetz in Wirkſamkeit
ein klaſſiſches Zeugnis für die Macht der Vorurteile gegen
über dem Fortſchritt Den Sieg der Eiſenbahn freilich
haben die Gegner nicht hindern können aber ſie haben ihr
möglichſtes nicht verſäumt und dem Stahlroß tauſend
Hinderniſſe zu bereiten gewußt Kluge Warner klärten da
mals die Hausbeſitzer darüber auf daß die ſtiebenden
Funken des Stahlroſſes eine ſtändige Feuersgefahr für ihr
Heim bedeuten die Bauern vernahmen voll Entſetzen die
Kunde daß ihre Hennen keine Eier ihre Kühe keine Milch
mehr geben würden wenn der fauchende Teufel erſt durchs
Land brauſe ihre Tauben würden in der vergifteten
Atmoſphäre ſterben und den künftigen Paſſagieren wurde
der gewiſſe Erſtickungstod prophezeit Und den ſtarken
Worten folgten ſtarke Taten Die Bahn London Birmin
gham z B durfte nicht durch Nottingham geleitet werden
die Gemeinde beſtand darauf daß die Trace in einem
reſpektvollen Bogen die Stadt umkreiſen müſſe auf daß
die Wolle ihrer Schafe vom Lokomotivenrauch nicht be
ſchädigt werde Und dieſe Forderung bedeutete den Bau
des Kilsby Tunnels und einen Mehraufwand von ſech

Millionen O K

was unter die Kriterien des S 175 fällt
beſonderer Fall bei

Wie ver
der Unterſuchung ermittelt

worden der ſich angeblich in einem Abteil 1 Klaſſe eines Schnell
zuges zwiſchen Verlin und Potsdam abgeſpielt haben ſoll Aber

lautet iſt ein

auch hier iſt es bisher noch nicht zweifellos erwieſen ob ein
Vergehen gegen den 8 175 vorliegt

Allgemeine Mitteilungen
Am Montag iſt der als früherer Landtagsabgeordnete be

ſonders bekannte Pfarrer Alois Dauzenberg im Alter von
76 Jahren geſtorben Er war Seelſorger in Kaiſerswerth
und vertrat lange Jahre bis 1903 im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe den Wahlkreis Siegkreis in Mäl
heim a Rb und pperfürth Eine Legislaturperlode die erſte
von 1867 hatte er den Siegkreis auch im konſtitulerenden Reichs
tag des Norddeutſchen Bundes vertreten

Der Ausſchuß des Elberfelder Ortsverbandes des
Deutſchen Flotten vereins ſprach dem Präſidium vollſtes
Vertrauen aus

Der Vertreter des Wahlbezirks Rheingau St Goarshauſen
Meiſenheim Dr Lotich ius hat der Parteileitung ſeines Wahl
kreiſes mitgeteilt daß er bei der nächſten Landtagswahl aus
Geſundheitsrückſichten nicht mehr kandidieren werde

Schulweſen

Wie das B meldet iſt der frühere Oberſt Gädke
von der Aufſichtesbehörde als Mitglied der Deputation für das
höhere Schulweſen und als Mitglied der Schulkommiſſion in
Steglitz beſtätigt worden

Induſtrie und Handel
Der Verein der rheiniſchen Wein und Spirituoſenhändler

hat eine Entſchließung an den Staatsſekretär v Stengel gerichtet
in der er ſich gegen das geplante Branntwein
monopol ausſpricht Mit dem Monopol ſei ein außer
ordentlicher Rückgang des Verbrauchs verbunden und der erhoffte
Gewinn infolgedeſſen ſo unwahrſcheinlich daß deshalb die
Exiſtenz der vielen mittleren und kleinen Brennereien und
Deſtillationsbetriebe nicht aufs Spiel geſetzt werden dürfe Der
Verein hat auch Einſpruch erhoben gegen den neuen Wein
a e der geeignet ſei die ſtarke Stellung die ſich
der Weinhandel geſchaffen habe zu erſchüttern und den Ruin
vieler kleinerer Winzer herbeizuführen

Die Nordd Allg Zta ſchreibt Die Berl N brachten
eine Notiz wonach die preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung
ſür den mit dem Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlen
ſyndikat vereinbarten Preis von 12,35 M für die Tonne
Kohle nicht beſtmelierte ſondern nur eine aufoebeſſerte Förder
kohle erhält Die Nachricht iſt unxichtig Das Syndikat hat für
den genannten Preis beſtmelierte Förderkohle zu liefern

Verkehrsweſen
Aus Tetſchen meldet die Magdeb Zta Der Talverkehr

auf der Elbe noch Magdeburg und den Zuwiſchenſtationen
Schönebeck Wallwitzhafen und Aken ſowie der regelmäßige Eil
dampferverkehr ab Hamburg iſt infolge Gütermangels am
Dienstag eingeſtellt worden

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die Organiſation und das Verfahren der Staats

anwaltſchaft und der Kriminalpolizei in ſämtlichen
deutſchen Bundesſtaaten werden zurzeit nach einem Veſchluſſe
der Kommiſſion der internationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung
umfaſſende Erhebungen gepflogen

Polenfrage
Eine Delegiertenverſammlung der polniſchen Arbeiter

berufsvereine fand am zweiten und dritten Feiertage in
Berlin ſtatt Der Hauptzweck iſt die endgültige Schaffung einer
einheitlichen polniſch nationalen Arbeiterorgoniſation in Preußen
Welche Bedeutung der Tagung in polntſchen Kreiſen beigelegt
wird geht daraus hervor daß die Polenfraktion auf ihr durch
zwei offizielle Delegierte die Abgg Kulerskt und Graf Miel
zynski vertreten iſt

Beſtattungsweſen
Der Stadtmagiſtrat von Nürnberg beſchloß dem Beſchluß

des Gemeindekollegiums beizutreten wonach trotz angeblicher
landesgeſetzlicher Hinderniſſe und trotz der klerikalen Mehrheit des
bayeriſchen Landtages der Bau eines Krematoriums in Nürnberg
unverzüglich zu beginnen iſt

Heer und Flotte
Die in den Räumen des Kriegsminiſteriums tagende Kom

miſſion zur Beratung der neuen Felddienſtordnung iſt
der Straßb Poſt zufolge zu ſammengeſetzt aus 3 Generalen
von denen 2 der Infanterie und 1 der Kavallerie angehören
3 Oberſten davon 2 der Jnfanterie und 1 der Feldartillerie
1 Obenſtleutnant der Kavallerie und 2 Majoren der Jufanterie
Soweit bekannt geworden ſind Offiziere der Fußartillerie der
Pioniere der Verkehrstruppen und des Trains zu dieſer Sonder
kommiſſion nicht hinzugezogen worden Die Verpflegungs
angelegenheiten werden von einem Geheimrat in der Ver
pflegungsabtellung des Kriegsminiſteriums wahrgenommen Den
Vorſitz in der Kommiſſion der auch der neue Kommandierende
des 7 Armeekorps Generalleutnant v Bernhardti angehört führt
General der Jnfanterie v Eichhorn Kommandierender des
18 Armeekorps der als einer unſerer bedeutendſten Heerführer
gilt und namentlich der Verwendung der Technik in der Taktik
beſondere Aufmerkſamkeit zuwendet

Kolonialboſt
Nach Berichten über die letzte Sitzung des Kolonial

wirtſchaftlichen Komitees iſt dort mitgeteilt worden daß für 1908
dem Reichstag vorausſichtlich noch kolonigle Bahnbau
vorlagen von einer Geſamtlänge von 1358 Kilometer und
war von Mrogoro bis Tabora Mombo bis Meruberg und vonKilwa in der Richtung auf den Nyaſſa See zugehen würden

Dieſe Nachricht trifft der Köln Zig zufolge nicht zu Nach
ihren Erkundigungen hat der Bundesrat bisher ſich mit neuen
oſtafrikaniſchen Bahnbauplänen noch nicht befaßt Anzunehmen
iſt allerdings wohl daß in der Form eines Nachtragsetats
der Reichstag ſich noch mit oſtafrikaniſchen Eiſenbahnbauten zu be
ſchäftigen haben wird aber der Umfang und der Jnhalt einer
ſolchen Vorlage ſteht in den Vorinſtanzen noch keineswegs feſt

Auskand
Dentſche Koloniſten gefährdet

Auf Befehl des Generalgonverneurs von Beirut iſt den
deutſchen Koloniſten in Ummelamad unb Betlaam Syrien
die Bearbeitung des von ihnen erworbenen Landes unter
ſagt und andernfalls mit Gewaltmaßregeln gedroht worden
Ein deutſches Kriegsſchiff iſt bereits vor Beirut eingetroffen

am

Der Prozeß gegen die Dumamitglieder
Jn Petersburg begann am Mittwoch der Prozeß gegen die

Mitglieder der erſten Reichsdumg die den Wiborger Aufruf zur
Steuerverweigerung und Nichtſtellung für den Militärdienſt
interzeichnet haben Anweſend ſind 169 Angeklagte elf ſind nicht
erſchienen zwei inzwiſchen geſtorben Während der erſte Sitzungs
tag vornehmlich mit der Erledigung von Formalitäten ausgefüllt
war wurde am Donnerstag in die Verhandlung eingetreten Die
Angeklagten Petrunkewitſch Ko a und Nabokow die zuerAngeklagten Petrunkewitſch Kokoſchk d Nabokow di ſt

vernommen wurden erklärten ihre Handlungsweiſe ſei nicht ver
brecheriſch ſie ſei vielmehr ein polſtiſches Kampfmittel geweſen
ebenſo wie die Auflöſung der Duma ein Kampfmittel geweſen
ſei Sie hätten nur ihre Pflicht gegen ihr Volk erfüllt und
würden für ihr Volk gern alle Strafen erdulden Darauf wurden
mehrere Mitglieder der Arbeitspartel vernommen die ausſagten
gern den Tod erlelden zu wollen wenn nur das gegenwärtige
Regime geſtürzt würde Der Prozeß wird von der Preſſe ein
gehend beſprochen Die Blätter der Rechten triumphieren weil
verkappte Revolutionäre ihrer verdienten Strafe entgegengingen
Die Blätter der Oktobriſten halten das Vorgehen der Regierung
für unklug obwohl der Wiborger Aufruf zu tadeln ſei Die
Blätter der Linken greifen die Regierung heftig an da durch ihr
Vorgehen das ganze Volk beleidigt ſei

Die Ereigniſſe in Marofkko
Jnfolge einer Unterredung die der ſrorzepre Geſandte

Reanault mit dem Sultan Abdul Aſis in Rabat hatte hat
General Drude von neuem Befehl erteilt die Kasbah der
Mediunas einzunehmen die von den Rebellen beſetzt gehalten
wird und infolgedeſſen ein Hindernis für die Unterwerfung der
Schaujaſtämme und die Wiedereinſetzung der ſcherifiſchen Be
börden in Caſablanca bildet General Drude wird wenn es
erforderlich ſein ſollte Verſtärkungen erhalten

Der franzöſiſche General Drude iſt ernſtlich erkrankt Er
bat in der letzten Woche mehrere Sumpffieberanfälle gehadt
Oberſt Bontegaud hat den Oberbefehl über die Truppen in
Caſablanca übernommen

Kleine Tagesnachrichten
Jn Oeſterreich ſind alle deutſchevölkiſchen Schutz

vereine zu einer Tagung in Wien vom 6 Januar ein
geladen worden

Das holländiſche
Demiſſion gegeben

Nach längeren Erörterungen des franzöſiſchen Sengts
über die Ordensſchulen im Orient deren Sache mehrere
katholiſche Redner vertraten wurde das Budget des Aus
wärtigen des Kultus und der Juſtiz angenommen

Der frühere Redakteur des Gaulois und des Figaro
Cornsly der in den letzten Jahren Mitarbeiter des Siecle
war iſt in Paris geſtorben

Der franzöſiſche Antimilitariſt Guſtave Hervs6 wurde
wegen ſeiner die franzöſiſche Armee beleidigenden Zeitungsartikel
zu einem Jahr Gefängnis und 3000 Franks Geldſtrafe
verurteilt ſeine Mitarbeiter Almereyda und Merlé wurden in
Contumaciam zu je 5 Jahren Gefängnis und 3000 Franks Geld
ſtrafe verurteilt

Jn England iſt die Gründung einer parlamentariſchen
Agrarpartet beſchloſſen worden

Die allgemeinen Wahlen in Portugal ſollen
5 April k J ſtattfinden

Die chineſiſche Regierung hat am 25 Dezember ein
Edikt veröffentlicht in dem die Einführung einer Kon
ſtitution angekündigt woird Die Regierung bereite dieſelbe
vor könne jedoch den Tag der Einführung noch nicht angeben
da ſie nur ſchrittweiſe erfolgen könne

Geſamtkabinett hat ſeine

am

Provinziaknachrichten

Wettin 26 Dez Kohlengasvergiftung Die
hier auf Beſuch weilenden Schwiegereltern des Gutsbeſitzers
Köſter in Neutz wurden am erſten Feiertag früh tot in ihren
Betten aufgefunden ſie waren einer Kohlengasvergiftung zum
Opfer gefallen

g Dieskan 27 Dez Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtabl
wurde bei dem bieſigen Einwohner Kirchner verübt der im erſten
Hauſe von Bruckdorf her wohnt Die Diebe gelangten in der
Nacht zum Dienstag mittels einer Leiter durch das Hansdach
auf den Boden und von dort in die unteren Schlafräume hier
entwendeten ſie aus den Kleidern zwei Portemonnaies eins
mit 6 M Jnhalt eine Taſchenuhr ein Quittungsbuch über
zu zahlende Zinſen und hießen da am Tage geſchlachtet worden
war auch Wellfleiſch mitgehen Offenbar war es auf noch mehr
Fleiſchwaren abgeſehen Da die Ehefrau K durch das Geräuſch
erwachte merkten die Diebe daß ſie entdeckt waren und ver
ſchwanden unerkannt

g Zwintſchöng 27 Dez Ein Poſtkurioſum eigener Art
beſteht gegenwärtig bier Der Brieſträger der Poſtogentur
Dieskau der nur letzteren Ort zu beſtellen hat paſſiert jeden
Wochentag dreimal unſeren Ort um Poſtſendungen vom Bahn
hofe Dieskau abzuholen bezw nach dort zu beförbern Jſt nun
eine Poſtſendung von Dieskau in Zwintſchöna zu beſtellen dann
paſſiert dieſe mit dem Briefträger von der Agentur Dieskau den
Ort Zwintſchöna geht vom Bahnhof Dieskau nach Halle und
wird von dort durch den Landbriefträger nach Zwintſchöna be
fördert Wäre eine bequemere Beſtellung hier nicht am Platze

Aken 27 Dez Der ſeltſame Einbruch auf dem
Rittergute von dem vor kurzem berichtet wurde hat eine recht
ſonderbare Aufklärung gefunden Jnſpektor Anderſon geſtand
aus Zuneigung zu ſeinem Herrn folgendermaßen gehandelt zu
haben Jn der Nacht vorber träumte ihm daß der Leutnant
Behr ermordet werden ſollte er begab ſich deshalb abends in
das Schlafzimmer ſeiner Herrſchaft und legte ſich unter das Bett
ſeines Herrn um ihn eventuell vor einem Mordanſchlag zu
ſchützen Aus Angſt vor der Entlarvung floh er dann durch das
Fenſter unter Zurücklaſſung ſeines Hutes und ſeiner Reiſedecke
in die er ſich eingewickelt hatte Momentane Geiſtesſtörung und
der Traum haben ihn zu dieſem Schritt veranlaßt

Magdeburg 27 Dez Racheakt und Raubanfall
Ein Herr Liſchke aus Oebisfelde wurde hier vor einigen Tagen
früh in der Wilhelmſtraße in einer aroßen Blutlache bewußtlos
aufgefunden Zum Bewußtſein zurückgekehrt gab der Verletzte
an daß er als Belaſtungszeuge geladen war und von den Be
teiligten die ihn verfolgt hätten mißhandelt worden ſei Auch
fehlte ihm ſeine Barſchaft von gegen 80 M

Burg 27 Dez Der frühere BürgermeiſterKrus pi, Ehrenbürger unſerer Stadt iſt im Alter von
85 Jahren einem Schlaganfall erlegen Von 1871 99 war er
mit beſtem Erfolge im Jntereſſe der Stadt tätig zuerſt als
Stadtrat und Kämmerer dann als Beigeordneter und zuletzt als
Erſter Bürgermeiſter

a Vom Brocken 25 Dez Wetterbericht Am Montag
trat hier wieder Erwärmung ein Jn der Nacht zum Dienstag
erfolgte von neuem ein Witternngsumſchlag der Wind drehte
von Südweſt nach Nordweſt und nahm ſtürmiſchen böigen
Charakter an Seitdem berrſcht hier oben die zu Weihnachten
gewöhnliche Witterung Das Barometer fällt langſam weiter
eine mäßige Kälte die heute früh durch ein Temperaturminimum
von faſt 6 Grad Kälte zeigte ſtarker Nord und ſehr dichter
Nebel lauter Foktoren die eine ſtarke Rauhreifbildung befördern
Dieſe erreicht jetzt z B am Blitzableiter eine Stärke von über

m und verleiht der ganzen Landſchaft ein phantaſtiſches Aus
ſehen Am Heiligabend ſtrahlte auch auf dem Brocken der
Weihnachtsbaum um mit ſeinem Glanze die zu erfreuen die ſichaus dem Getriebe der Großſtadt hierher in die ſtille Beſchaulich
keit zwiſchen Eis und Schnee zurückgezogen hatten Die leichten
Schneefälle ſeit Dienstag früh haben auf den Brockenwegen eine
Schneedecke von 23 cm Höhe gebracht auf dem Gipfel iſt eine
geſchloſſene Schneedecke nicht vorhanden Nachdruck auch aus
zugsweiſe verboten

Nordhauſen 27 Dez Die Stadtverordneten
ſtimmten einem Magiſtratsantrag auf Erbauung eines größeren
Gebäudes zu Zwecken der Stadtvperxwaltung öſtlich neben der
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Marktkirche an Stelle dreier von der Stadt angekaufter Hänſer
zu Die Baunkoſten für dieſes Gebäude ſi

Jahr erhöht
Halberſtadt 27 Dez

herannahte zurück und lief direkt vor den erſten Wagen
Quedlinburg 27 Dez Ein Schuß wurde dieſer Tage

als ein hieſiger Einwohner mit ſeiner Gattin von Gr Börnecke
hierher zurückſuhr kurz vor Weſterhauſen auf den Wagen ab

agens ohnejedoch die Jnſaſſen zu verletzen doch wurden dieſe de die per

Der letztere zer

gegeben Die Kugel durchſchlug die Wand des W

durchgingen aus dem Wagen geſchlendert
trümmerte während die Pferde in Weſterhouſen aufgehalten
werden konnten Ob es ſich um einen Ueberfall handelte oder
der Schuß von einem Wilddiebe abgegeben iſt konnte nicht feſt
geſtellt werden

Drdenzverlethungen Verliehen wurde Dem evangeliſchen
Diviſionspfarrer a D Wilhelm Peters zu Landsberg im Kreiſe Delißzſch
bi her bei der 14 Diviſion der Königliche KronenOrden dritter Kiaſſe dem
Proviantamtsrendanten Albrecht Stratmann zu Salzwedel und dem Ka
ſerneninſpektor Eduard Baring zu Magdeburg der Königliche KronenOrden
vierter Klaſſe dem penſ Kaſernenwärler Bernhard Rennert zu Aunabnurg
im Kreiſe Torgau das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachrichten Der Charakter als Geheimer Sanitäts
rat wurde verliehen den Sanitätsräten Dr Richard Moelle r in Magdeburg
Dr Wilhelm Baetge in Lauchſtädt nud Dr Bernhard Höl z er in Frey
burg a U der Charakter als Sanitätéerat wurde verliehen den Aerzten Dr
Julius Grunewald und Dr Rudolf Gremſe in Magdeburg Dr Paul
Natorp in Burg bei Magdeburg Dr Nodert Wiſch huſen in Oſterwiech
Dr Theodor Koch in Unſeburg Dr Edwin Lehmann in Kroppenſiedt
Dr Friedrich Barth in Schkenditz Dr Hermann Böttger in vHeldra
Dr Kurt Kaemmerer in Erfurt Dr Hans Seiffart in Nordhauſen
und Dr Eduard Wettwer in Sömmerda

e

Bernburg 27 Dez Jn der Armaturenfabrik begab
ſich der Lehrling Otto Hennig in der Frühſtückspguſe mit ejnem
anderen Lehrling nach dem Boden Dort wollte er einen Riemen
auf die im Gange befindliche Transmiſſion die das Licht erzeugt
legen Dabei faßte aber die Transmiſſion ſeine Kleidung und
ſchleuderte ihn ſelbſt mehrfach herum Beide Beine wurden ihm
Kurcen Er iſt inzwiſchen ſeinen ſchweren Verletzungen er
egen

Altenburg 27 Dez Großfeuer vernichtete am Dienstag
früh in Dreußen im Gutsbeſitzer Leoſchen Gehöfte die mit
Getreide gefüllte Scheune Die übrigen Gebäude konnten
gerettet werden

Eiſenach 27 Dez Der Großherzog und die
Kaſtellanin Jn der kritiſchen Ausgabe der Hebbelſchen
Briefe die Richard Maria Werner im Verloge von B Behr in
Berlin beſorgt hat findet ſich das nachſtehende kleine Jdyll
Hebbel beſchreibt ſeiner Frau einen Ausflug den er mit dem
großberzoglichen Paar von Sachſen Weimar dem Prinzen
Heinrich der Niederlande und dem Hofdienſte nach der Wartburg
gemacht hat Zum Schluß gab es auf der Wartburg einen
wunderlichen Auftritt

nd auf 200,000 Mark ſi
veranſchlagt Für das ſtädtiſche Muſenm wurden 1000 Mark zu
Schränken Pulten und Glaskäſten uſw bewilligt und die bare
Entſchädtaung für den Muſeumswärter auf 900 Mark für das

Unter einen Motorwagen
der Straßenbahn geriet am Montag abend auf dem Breitenwege
die dreijäbrige Tochter des Vorſchloſſers Liſſaun und wurde ſofort
getötet Das Kind das ohne Aufſicht war wollte unmittelbar
vor dem Motorwagen den Damm überſchreiten ſchreckte aber
da im gleichen Augenblick ein Motorwagen aus angerer Richtung

eine Feder um ein Billet zu ſchreiben die Kaſtellanin brachte
e ihr aber beulend mit verweinten Augen und warf dann die

Küchentür hinter ſich zu als ob ſie iſt Höhlern und Bauern zu
tun hätte Großherzog Karl Alexander ſprach Jch darf doch
wohl ſagen was wahr iſt und ſchickte ihr den Grafen Beuſt
nach um ſie zu begütigen Der Kommandant und Fräulein
von Könneritz ſchloſſen ſich an Was war s geweſen Der
Großherzog hatte ſich erlanbt die Kaſtellanin auf einige Spinn
gewebe aufmerkſam zu machen und ſie zu erſuchen ſie wegzuſchaffen und dieſer Schimpf vor allen Leuten hatte ſie ſ
aufgeregt Ruf mir das ins Gedächtnis wenu ich einmal gegen
die Mägde auffahren will der Großherzog ſoll fortan mein
Heiliger in der Geduld ſein

RMudolſtadt 27 Dez Umfangreiche Unter
ſchlagungen ſind in der VBöttnerſchen Brauerei vor
gekommen Der Buchhalter Sch ſoll ungefähr 25,000 M ver
untreut haben Er wurde infolgedeſſen verhaſtet

Leibzig 27 Dez Ein Liebesdra ma ſpielte ſich am
zweiten Feiertag in der ſechſten Abendſtunde im Hauſe Sene
felderſtraße 11 ab Die 16 Jahre alte Näherin Helene Brendel
unterhielt mit dem 19jährigen Tapezierergebilfen Otto Hermann
Guſtav Theiß ein Verhältnis welches das Mädchen löfen wollte
Geſtern nachmittag hielt ſich Theiß beſuchsweiſe in der Brendel
ſchen Wohnung auf Dort geriet er in Abweſenheit der Mutter
mit dem Mädchen in Streit Plötzlich zog der verſchmähte Lieb
haber ſein Taſchenmeſſer und brachte dem Mädchen zwei Stiche
in die Bruſt und eine Schnittwunde in den linken Unterarm bei
Dann ſchnitt Theſß ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht den Hals
auf Schwerverletzt wurde der junge Mann nach dem Kranken
bauſe St Jakob gebracht Für ihn beſteht Lebensgefahr Die
Verletzungen der Brendel erwieſen ſich als nicht gefährlich Ste
wurde in der Sanftätswache verhunden und konnte nachdem in
der Wohnung verbleiben

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Vur ſtraße 38 24 Dezember

Aufgeboten Schloſſer Oskar Meyer und Jda Koitſch Harden
beräſtraße 18 Schloſſer Karl Wienicke und Linna Ruthenberg
Köthenerſtr 5 und Weißenburgſtr 15
Eheſchließungen Former Karl Albrecht und Jda Ziebe

Beiderſee und Richard Wagqunerſtr 19 Tiſchler Ernſt Leyſer
und Alma Schade Liebenauerſtr 14 und Göbenſtr 23 Keſſel
ſchmied Kurt Hagemann und Helene Zwarg Friedrichſtr 36
Schmied Otto Franke und Emillie Schnabel Harz 30 Arbeiter
Ernſt Fiedler und Jda Mohr Wittekindſtr 19 und Klausberg
ſtraße Fabrikarbeiter Hermann Raue und Anna Fiſcher
Schulberg 12 und Gabelsbergerſtr 13 Fabrikarbeiter Otto

May und Marie Schulze Talſtr 16 und 35 Bierfahrer Max
Fechtel und Pauline Gonſchorek Meckelſtr 23 und Gabelsberger
ſtraße 30 Arbeiter Paul Munckelt und Marie Dötſch Unter
berg 16 und Breiteſtr 17 Aſſiſtenzarzt Dr med Willi Schatt
mann und Erna Greiffenberg Bresian und Mühlweg 21

Geboren Polizeiſergeant Rohert Teuchert Elfrieda Leſſing
ſtraße 25b Unſverſitätsprofeſſor Dr phil Karl Schmidt T
Mühlweg 17 Polizeifergeant Albert Ziegler Olto Wörth

ſtraße 12 Geſchirrführer Rudolf Rümpler Rudolf Götſche
ſtraße Lokomotivhilfeheizer Alexander Sachſe Richard

die Großherzogin verlangte im Garten

Im Iaufo des Jahres pflego ich weder Saivon Räumungs n
halto schon geit längerer Zeit im Jahre men eämnunzza und War von worgen ab vor Beginn der Inventur

Albrechtſtr 21 Geſchirrführer Karl Neundorf Berta Saal
werderſtr 16
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Winter u Sommer Kleiderstoffe a ar
Sefckem Stoffe in schwarz und farbig glatt und gemustert

Sortimente in Mustern und Farben nicht mehr gut sortiert

Ball und Gesellschaftsstoffe
Damen Mäntel Jacketts u Umhänge für Winter u Sommer

Oapes Regenwäntel Staubmäntel Blusen in Wolle und Veide Waschblusen Unterröcke Morgenröcke
Modellkleider Jackenkostüme Kleiderröcke Knaben u Mädehen u Backfisch Garderobe für Sommer u Winter

e M G n V S r G M
Handtächer Wisckhtiülcher Töschktiecher Serwietten Gedeckee Inletts Damuste

Beaüge Laſeen Femden Nachtjccken Beineleider Louisiun T etc
W vn r Ehn e und EB un G Ha s Ha ü i s

Möbelstoffe Portieren
Läuferstoffe Tisch Stepp Reise und wollene Decken Pelle

II

i kommen erst von Montag den 6 Famu zar An Verkauf

Einzelne Roben knappen Masses

Schwarze Meiderstoffe

von allen Artikeln Schürzen Tücher Taschentücher
Spitzen Posamenten Gürte etc

Bei diesem auf die reellste Art und Weise getührten Ausverkauf
habe aus allen Abteilungen die Waren zum Verkauf gegtellt welche ich nicht mit durch die Inventur zu führen
beahsichtige Um dies zu erreichen ind die Preive auffallend medrig umd ich hoffe dass auch diesmal die

mich Beehreuden wio alljährlich recht befriedigt werden

Geſtorben Witwe Amalie Döring geb Naumann 82
Eichendorffſtr Aufwärterin Henrliette Engelbert ged

Oehweis 65 J Harz 34
Meldungen vom 25 Dezember

Geſtorben Kaufmanns Friedrich Albrecht aus Bitterfeld Ehe
frau Anna geb Wieſe 60 J Diakoniſſenhaut

Meldungen vom 26 Dezember
Geſtorben Zimmermanns Wilhelm Mettin Ehefrau Johanne

Marie geb Bienau 74 J Brachwitzerſtr Arbeiters riedrich
Koch S Kurt 12 Tage Trothagerſtr 78 Fenſterputzers Hermann
Kupfernagel T Charlotte 2 J Gr Goſenſtr

Standesamt Halle S Steinweg 24 Dezember
Aufgeboten Bremſer Ernſt Schmidt u Marie Kerſch gen

Kleine Schülershof 7 u Trödel 20 Bureaubeamter Otto
Amelang u Helene Franke Mansfelderſtr 22

Ebeſchließungen Schuhmachermeiſter Daniel Müller u Mar
garete Vomke Albrechtſtr 18 u Moritzkirchhof Schloſſer
Ernſt Oehmichen u Wilhelmine Zachäus Schloſſerſtr 134 u
Barfüßerſtr Steinſetzer Franz Rickel u Emma Theuerkorn
Parkſtr 9 u Merſeburgerſtr 32 Telegrophenarbeiter Otto

Schütze n Selma Lohmann Glauchaerſtr II u Gerberſtr 18
Arbeiter Karl Thüre u Lina Keil Berlin u Schloſſerſtr 14
Former Friedrich Müller u Minna Schräber Schloſſerſtr 11
u Gr Brunnenſtr 12 Schuhmachermeiſter Albert Schranzer
u Anna Schmidt Coſchnitz u Glauchaerſtr 35

Geboren Maurer Paul Werner Kurt Thüringerſtr 28
Kutſcher Otto Lehmann Panl Klinik Schmied Edmund
Blankenburg Hildegard Huttenſtr Vierfahrer Paul
Müller Gertrud Louchſtädterſtr Schneidermeiſter Frie
drich Schmidt Klarag Kraufenſtraße Former Ernſt
Pfund Hildegard Unterplan 7

Geſtorben Zugführer Karl Gerlach 53 J Deſſauerſtr
Tapezierers Otto Vede S Kurt 6 J Marthaſtr 22

Meldungen vom 25 Dezember
Aufgeboten Arbeiter Adolf Göpfert und Berta Mäder

Steinweg 18 und Gütchenſtr 20
Geboren Keſſelſchmied Willy Lutze Erich Kellnerſtr 11
Geſtorben Keſſelſchmied Willy Lutze Erich 2 T Kellner

ſtraße 11 Martha Onuentin 38 J Glauchaerſtr 40 Maurer
Richard Kunze aus Merſeburg 17 J Klinih Witwe Martha
Laßler geb Schmeerbauch 41 J Klinik Bergmann Hermann
Werner aus Cochſtedt 19 J Klinik

Meldungen vom 26 Dezember
Geſtorben Kaufmanns Friedrich Schreiber Ehefrau Marie

geb Huckewitz 50 J Krnkenbergſtr Friſeur Friedrich
Miſchke T Lilly 1 J An der Univerſität Witwe Thereſe
Geiſt geb Tutſchke 67 J Parkſtr 20 Formers Karl Schmidt
S Fritz 1 J Streiberxſtr 35 Kutſchers Wilhelm Aſch T
Klaxg 1 J Krauſenſtr H Arbeiters Ernſt Buhle T Martha
4 Mon Gr Märkerſtr 21

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den JInſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

e nene en rh e e e
Käuto 21 Veranstalten sondernäul
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Unser grosser nur einmal stattfindender

Inventur Ausverkauf
beginnt am Sonnabendl den 28 Dezember

Die Preise sind vielfach fast 2ur Hälfte des sonstigen Wertes herabgesetsat

Toilette Gegenstände
Spiegel in Holz Nickel Celluloid
Rürsten Guarnituren
Mnniceure Garnituren in Sehlld

patt Elfenbein Celluloid Ebenholz u Silber

Halle a
Gr Steinstr 79

Reisenecessaires
Nickel Flacons
Schiäldpatt Elfenbein
Kopf MHut Kleiderbürsten

Baumann Hedderoth

Zum Verkauf gelangen

Parfümeri e

Wichtig
für Fahrradhändler99

T Telephon 2605

Eine der älteſten und leiſtungsfähigſten Fahrradfabriken
ſucht zum Vertrieb ihrer renommierten Fabrikate mit
ſolventem Händler am dortigen Platze in Verbindung
zu treten Entſprechende Saiſon Reklame zugeſichert Gefl
Offerten unter N S 2980 an Rud Mosse Halle a/S

Vorbereitung für die Einj Prim
Abitur Prüf sowie für alle KlassenDr Harangs

staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt
IIalle a

Robert Franz Strassse 1

höh Lehranstalten Es bestanden bisher
44 Abit 87 Ober und Unterprimaner
103 Ober und Untersek 292 Rinjühr
49 für mittl u unt Klassen 26 Lehr

Kräfte Schulhaus Turnhalle
Arbeitssaal chem Laboratorium

Pension Prospekt
Telephon 1115

E 9 VS

s Schnell

piermaschine
Treunt trocknet u glättet

die Kopien selbsttätig

e Soennecke
V o

Vollkommenstes System
D R Patente

Die Blätter sind
fertig für Brief
ordner gelocht

Durch Schreibw

S Handlungen zu be
ziehen sonst Lie
ferung direkt und
auf Wunsch auf
8 Tage zur Probe J

F SO0OENNECRKEN BONDI
Berlin Taubenstr 16 e

Leipzig Markt Altes Rath

S r r v nS S a 5 5 aSohſerko ſ Harz ſas eulscho Monte
m ZIIIT urhbh aus aService und Fiegans 72 in e besten intern Hotels

Grossartigster WINTERSPORT auf eigenem 29 Morgen
grossen Terrain Neuangelegte Kurhaus Rodelsechlitten
bahn mit Schneeschnhspringhügel Behaglicher
Aufenthalt Dampfheizung Elektrisches Licht Iitt

Bes OTTO ARTIAXVN208PEKT zugleich Bes des Hotels Fürntenhön letzteres nicht
zu verwechseln mit Hotel Fürst zu Stolberg

Prospekte in den Reisebureaus der Hamburg Amerika Linie

e o 3

Molkerei Butter Ecke
jeder Zeie jedes QuantumMit Abſchluß Offerte für 1908 gern zu Dienſten

Paul Lindner Vuttergrohhandlung
Friedrichſtr 24 Fernſpr 2418

für 50 Pfg 100 Pfg und höher
ſehr ant zu

r Vereins verlosungen
paſſend in großer Auswahl

O N Bitter e v
Mitglied des Nabatt Spar Vereins

J m ren e re e ue ehe e e t1 n h e S e e e d o 4e r es u 5 e ea nene e e te u

Vibliokhek der Geſamt Literatur

Nummer 2948 2059

O Glaubrecht
Der Zigenner Ein Gottesgericht

Zwei Erzählungen für das Volk
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers

S 2 4 S
c

en

lung Der Zigeunner fübrt uns der Verfaſſer in das liebliche
S Lumda im Heſſenlande und ſchildert uns in anſchaulicher Weiſe Leben

Lieben und Leiden der dortigen Landbevölkerung zur Z

N deutung
Broſchiert 50 in Leinenband 75 4

Eine Erzählung Aus dem Engliſchen
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfſaſſers

Eine Lieblingslekttire unſerer männlichen Jugend ſind noch immer
J die Cooperſchen Jndianergeſchichten und abenteuerlichen Erzählüngen
aus dem Seemannsleben
Cooperſchen Romane erlebten ſind meiſtens in verkürzter Form wieder
gegeben um ſie für die Lektüre der Jugend geeigneter zu machen Der

in der Bibliothek der Geſamt Literatur jetzt erſchienene Roman Der
J rote Freibeuter iſt dagegen eine unverkürzte Ueberſetzung wodurch

die Schönbeiten der Cooperſchen Sprache und die herrlichen Natur
J ſchilderungen in gebührender Weiſe zur Geltung kommen

Broſch 50 in Leinenband 75 in eleg Geſchenkband 2,50

Band II
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers

Jnbhalt Die Privat Lotterie Aus dem Briefſacke des Paket
ſchiffes Seeſchlange In den Red River Sümpfen

wiehst man

nur
mit

Migrin

Engros Niederlage

Gutschow Barnleske
in Halle a S

Cid ohneühe o
nen Spiegel

bawkers

Geſchichten enthält auch dieſer zweite B
zäbhlungen aus dem amerikaniſchen Weſten und kann allen denjenigen
Leſern einpſohlen werden die ſich für das Leben und Treiben der
bunter Reibenſolge ab und geben ein anſchanliches Bild von dem ameri
kaniſchen Farmerleben wie es um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
ſich abſpielte

Broſch 1 in Leinenband 25 in feinem Geſchenkband 75

Ausführliche Kataloge der Bibliothek der Geſamtliteratur liefertjede beſſere Buchhandlung unentgeltlich ſer
Ilalle a S Otto Ilendel Verlag

7 m c r re e a S Se e

t

4

a e

Allen Volks Vereins und Jugendbibliotheken ſeien beſonders die 8
Glaubrechtſchen Schriften einpfohlen Jn dex vorliegenden b S

al der

Liebe r eit des ſieben SJ läbrigen Krieges Ein Gottesgericht iſt ebenfglls wie alle Glaub J
S rechtſchen Erzählungen eine Volksſchriſt in des Wortes wahrſter Be

I James Fenimore Cooper Zer rote Freibeuter

Die zahlreichen Bearbeitungen welche die

Friedrich Gerſtäcker Finterwäldler Geſchichten

Der erkauſte Henker Das ſonderbare Vuell Jay
Gleich dem kürzlich erſchienenen erſten Bande der Hinterwäldler

and eine Anzabl kleinerer Er

Backwoodsmen intereſſieren Ernſte und heitere Szenen wechfeln in

e

Schildpatt Ianarschmuek
BRelegte Kammgarnituren
Zerstäüuber Rrennmaschinen
Schwämme

IIalle a
Gr Steinstr 79

h

c eelueneue er ee ehee
Krekme h3e

5 R nenVertreter

Peckolt KRanlke
Halle a/S Am Riebeckplatz

H Schnee Nach
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen
Fadrbare Lokomodilen

zu Kauf und Miete
Heizer wird geſtellt

Reparaturen ſachgemäß und billig
Zentrifugalpumpen

leihweiſe
Alnbalter Tiekbohrwerbe

G m b G
Cöthen i Anhalt Ringſtr 5

I s
Wand un nrch

Kinderſtieſel
iſt ärztlich empfohl
und ſehr beliebt
August Pirl

S Geiſtſtraße 10
Telephon 2748

Untertaillen vent iſt tte
Große Auswahl

F Schnee Vachkf Gr Steinſtr 84
Der bewährte und allein ächte

Dr Kahleyss sche
Magenliqueur
aus der Ligneurfabrik von

Kahleyss Co Radegaſt iiſt aus den ſeinſten magenſtärkenden
Beſtandteilen bereitet und bat ſich bei

geſtörter Verdaunng u chroniſchem
Magen und Darm Katarrbh als ſehr
wirkſam erwieſen Er iſt zu baben in
Flaſchen a 1,25 Mk und 2 Mk bei
den Herren
J H Reussner a d Moritzkirche 1
Sprengel Kink Leipziger Str
Oscar Klose Gr Ulrichſtr 55

Breunhol Uerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev Stadtmiſſion

Weidenbplan 5 Telephon Nr 2007
1 Korb 45 Pf 10 Körbe 4 Mk

1 Meter 11,50 Mk frei ins Haus
De Nur qutes Kieſernholz

Ia holländiſchtudiſcheBruno Mandowsky Torfstreu
Duisburg a Rhein

Einladung
zum Beitritt in den Organiſierten
Verein der erwerbenden Frauen

und Mädchen Dentſchlands
Gegenſeitige Förderung in jeder Be

ziehung Hilfskaſſe
Monatlicher Beitrag 10 Pfg Einſchreibegeld 20 Pfg Pſa
Jeden Mittwoch abends 8 Uhr Ver

ſammlung Weidenplan 20 Beſprechung
gewerbl Fragen Nach 9 Uhr Unter
haltung

eden Mittwoch Aufnahme neuervileilchet
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